23. Jahrgaug 


Infertionsgebühren: | 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Kop! 
auf der erften Seite 10 Son. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Abonnements: | Erſcheint 6 Mal wöchentlich. | 
in Lodz: НЫ, 1.80 наса inclafive Zuſtellung; | xe $ E fi ТЕТ $ 6: Т di | { б: | 


ӯ + 7 
Inland, vierteljährlich ЫТ. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 


Ausland, vierteljährlich #01. 3.30, monatlich Sp I. 20 incl. Worte. | фиешна, (баў) Straße Rr. 18. Simmtliche Annoncen ⸗ Expedition des Ins und Auslandes nehmen für uns 
reis pro Exemplar 5 Kopeken. | Telephon Nr. 362 Aufträge entgegen. 


Die Expedition iſt täglich von 8 Ahr früh bis 7 Uhr Abends, ап Фони, und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
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Int den Abonnenten des „ тт WER 11 


wird die Gelegenheit geboten werden, das änßerſt ſenſationelle Werk | 


„Ans einer kleinen Garnijon“ 
von Fritz von der Kyrburg. (Leutnant Bilſe) 


kennen zu lernen. Von Neujahr an werden wir nämlich mit dem Abdruck dieſes ohne gleichen hochintereſſanten Romans, 
melcher das größte Aufſehen der ganzen Welt erregt, in unſerem Blatt beginnen, worauf wir das geehrte Publikum 
hiermit ganz beſonders aufmerkſam macken. Um den beitretenden Xbonnenten das „Lodzer Tageblatt”, welches auch in 
jeder anderen ne e viel bieten а Ai SE an pünktlich zuſtellen zu können, bitten wir um 
valdigſte Zuſendung der Beſtellungen unter genauer Angabe der Adreſſe. | 
e deer See pro Quartal in Lodz Rbl. 1.80, per Poſt 2 Rb. | Vochachtungsvoll 

| Die Redaction des Lodzer Tageblatt 
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das beliebte 


Wonachräu, 


Jeden 
Sonntag und 
Feiertag 


Caffé- 


Concert. 
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RE Ши gern Lë Ge 
| ö Годъ издав!я Ш. | Г ВЯ { Годъ изданія Ш. 
Liodzer Musik-Voerein | ` ВАНКОВАЯ И ТОРГОВАЯ ГАЗЕТА. 
Mittwoch d. 30. d. Mis. um 8¼ Uhr Abends im Concertfaal, SS Открыта подписка HA 1904 10 IB. — 


| | Ш а За время существованіх, «Банков. ой и Торговой Газеты» про» 

| | | 2 | грамма и направлевів; ея достаточно опредЪлилась. Редакція и впредь будетъ давать 
AM | / , | 1 ка [| | безприетрастное критическое оевёщеніе Sch, явленй БАНКОВОЙ, ТОРГОВОЙ и 
| | | | IB ПРОМЫШ1!ЕН НОЙ ЖИЗНИ и eme Cone расширить РЕПОРТЕРСКІЙ OT ABA, 


| Ё который уже и въ истекающемъ году усп®лъ обрати:ъ на бёбя серьезное внимя- 


| on u IB a й публики и русской печати, какъ столичной, т и провизщахльной 
des Symphoniſchen Orcheſters des Vereies unter Leitung d. Herrn J. Gorski, nter В Me читаю щей публики и ру . r 
Wem Or ү E НДА АЫ : ПОДПИСНАЯ Ц®НА:ЗА ГОДЪ 6 P. СЪ ДОСТ, И ПЕРЕС, 


Mitwirkung d. Frau R. © 1 пьет ü 8 (Violin). 
Billets in der Kanzel des Ve ens. (Poludniowa 20) за полгода 8 руб., за три мбояца 1 руб. 50 коп. 
| "fe, срокъ выхода оженедваьный. - 
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Bureaux im eignen Hauſe 


Um eine Unterbrechung in der weiteren Zufendung unſeres | 


N Ж 
2 ) 2 ' ÄR 4 { Blattes zu vermeiden, erſuchen wir unſere geehrten aus wärti⸗ 
f | | | [| Uk | > | [| f * $ gen Abonnenten um rechtzeitige Erneuerung des 
pi) т р ) | 


H Vom 30. dieſes Monats ab befinden ſich meine 
5 


je и |. Lochachlungspoll 
Die Expedition des „Lodzer Tageblatt“. 


SEO MME ARC KENE 


Pränumerationsgebühren, ` | 
W-m Landau. | 


ў Abonnements, ſowie um Fuſendung der rückſtändigen und neuen 
| Ecke Ziegelſtraße. 
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Allerhöchſter namentlicher Erlaß 
an den Verweſer des Finanz = 
miniſteriums. 

Auf Grund des Art. 2 des Geſetzes über die 
Staats⸗Gewerbeſteuer wird die Elnthellung des 


Reichs in Klaſſen, Kategorien der Unternehmun⸗ 
gen und Beſchäftigungen, [оше der Höhenbetrag 


der Haupt⸗Gewerbeſteuer durch die dieſem Aitikel 


beiliegenden Verzeichniſſe und Reglſter beſtimmt, 


die nach je fünf Jahren der Repſſion auf legls⸗ 


lativem Wege unterliegen. 
Es gegenwärtig für nothwendig erachtend, das 
Фејер über die Staals „ Gewerbefteuer einer Re⸗ 
vifion zu unterziehen, ohne Abänderung der Grund⸗ 
N und des Steuerſyſtems jedoch, befehlen 
ir: 

1) Zu diefem Zwick beim Finanzminiſterium 

unter dem Präfidium des die Angelegenheiten des 


— — 


Handels und der Induſtrie verwaltenden Gehilfen 


des Finanzminiſters eine Konferenz aus Beamten 
Side Miniſteriums und Vertretern der belreffen⸗ 
den Reſſorts einzuberufen. 

2) Den durch die- Verzeichniſſe und Regifter 


= 


— 


bes Art. 8 des Geſetzes über die Slaats⸗Gewerbt⸗ 


feuer jeigeficllien Wirkſamkeitstermin welter bis 
zur Beſtällgung der Abänderungen und Erzänzun⸗ 
gen des beſtehenden Geſetzes über die Staats- Фе 
werbeſteuer zu verlängern. 


Das Original iſt von Seiner Kaiferligen 
Najeſtät Höchſteigenhändig unterzelchnet: 


Wikolai.“ 
Zarſkoſe Sſelo, den 28. November 1903, 


Inland. 


St. 95е егёьнга. 


— Aller höchſte Telgra mme. Auf 
den im Namen der Einwohner Moskaus Sr. 
Majeſtäl dem Kalſer zum Namensfeſt 

dargebrachten Glückwunſch geruhte Se. Maje 
Ва dem ſtellv. General Gouverneur zu ви 


worten: 

„Danke Ihnen und beauftrage Sie den Bes 
wohnern Moskaus Meinen herzlichen Dank für 
den Mir dargebrachten Glückwunſch und die 
geäußerten Gefühle zu eröffnen. 

Niko la l.“ 


Auf das anläßlich der 50. Jahresfejer des 
ruhmvollen Sieges bei Baſchkadyk Фаг am 18. 
November c. Sr. Maje Йа! dem Kaiſer 
vom Kommandeur des 44, Niſhegorodſchen Dra⸗ 
goner⸗Regiments Sr. Majeſtät überſandte Tele 
gramm, erfolgte folgende Allerhöchſte lelegraphiſche 
Antwort: 

„Danke herzlich den Niſhegorodzen für die 
anläßlich des fünfzigſten Jahrestages der Schlacht 
bel Baſchkadyk⸗Lar geäußerten Gefühle. Bin 
überzeugt, daß das Vermächiniß und der Gift 
der früheren Helden ſich allezeit in Meis 
nem ruhmreichen Regiment aufrecht erhalten 


werden. 


Niko la l.“ 


Anläßlich feines Regimentofeſtes am 27. No- 
vember c. wurde das 44. Niſhegorodſche Dragoner; 
Regiment Sr. Majeſtät von ſeinem Alle ihöchſten 
Chef mit folgendem Telegramm beglückt: 


„Gratuliere Meinen wackeren Niſhegorodzen 
zum Regi mentsfeſt, trinke auf ihr Wohl und 
auf den Ruhm des heldenmüthigen Regiments, 

Nikola l.“ 


— Zur Allerhöchſten Kirchenparade anläßlich 
des Feſtes des Pagenkorps Seiner Majeſlät und 
des finnländiſchen Lelbgarderegiments am 13. (25.) 
Dezember erſchien Seine Kaiſerliche Hoheit der 
Gioßfüiſt Konſtantin Konſtantinowilſch in der 
Manege, ſchritt die Front des Pagenbatalllons ab 
und begrüßte die Pagen. Es trafen ein Ihre 
Kalſerlichen Hoheiten die Großfürſten Kirill und 
Boris Wladimirewiiſch, Alexei Alexandrowiiſch, 
Nikolai Nikola mid, Alexander und Gig 
Michallowliſch und Seine Hoheit Prinz Alexander 
Petrowüſch don Oldenburg. In der Karerloge 
verſammelten Dé Ihre Kaiſerlichen Hoheiten die 
Gioßfürſtinnen Jeliſſawela Feodotowna, Kenia und 
Olga Alxandrowna und die Damen der Gut, 
Um 12 Uhr trafen Ihre Kalſerlichen Majeſtä ten 
und der Фо ый Thronfolger beim Kalſerpavillon 
ein. Empfangen vom Stadthauptmann Gencral⸗ 
adiutanten N. W. Kleigels und Generalmajor 
Kıylow betraten Seine Majeftät der 
Kalſer und der Stoßfürſt Tyron folger die 
Manege, während Ihre Majefät die 
Kalferin Maria Feodorowna Sich in 
die Kaiferloge verfügte, wo die Großfürſtinnen ver» 
ſammelt waren. Ihrer Majeät und den 
Gioßfürſtinnen wurden p achtvolle Bukelis dar- 
gebracht. Seine Majeftät der Kaiſer 
nahm den Rapport entgegen, ſchritt die Front der 
Pagen und Finnländer ab und begrüßte dieſelben 
zum бе. Die Trommeln wirbelten, die Fahnen 
enkten ſich, ein donnerndes „Hurra“ miſchte fich 
in die Klänge der Volkszymne. Seiner Ma- 
jeſtät folgten der Gropfürft Thronfolger, die 
Glogzlütſten, der Dienſt vom Tage und eine 
glanzende Suite. Nun begann der Gollesdienſt, 
nach deſſen Beendigung Seine Жаре ta! 
der Kalſer mis dem Großfürsten Thronfolger 
und den Großfürſten den Proloprtsbyter Shelo⸗ 
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Зам Tageblatt — 16 29) December 1992 


Carmen Sylva. 


(Der 60. Geburtstag der Königin von Rumänien) 


Königin Eliſabeih von Rumänien, in der 
anzen gebildeten Welt als Dichterin und edle 
ürſtin bekannt, feiert am 29. December ihren 
60; Geburtstag. Sie wurde im Jahre 1843 als 
das erſte Kind des Fürſten Hermann und det 
Фал Marie zu Wied geboren. Schon früh- 
zeitig zeigte Dë ein eigenwilliger und dabei ſehr 
ſchwärmeriſcher Geiſt in der Prinzeſſin, der dle 
künftige Dichterin anzeigte. Prinzeſſin Eliſabeth 
war, nach den Aus agen ihrer Kinderfrau, ſeht 
ſchwer zu erziehen. Ale junges Mädchen kam 
die Prinzeſſin an den Berliner Hof, als Gaſt 
der Königin, nachmaligen Kaiſerin Augusta. Auch 
ihrem ſpäteren Gemahl, damals Prinzen von 
Hohenzollern, begegnete fie dort und die Prinzeſſin 
[юре ſogar mit ihrer Lebhafligkeii einmal 
einige Stufen der Treppe im Schloß herab, 
dirtet in feine hilfebringenden Arme. Als acht 
Jahre ſpäter duich Vermittlung des Klo aprinzen 
Friedrich Wilhelm von Preuße der BR Carol von 
Rumänien in Köln um ihre Hand anhielt, dierte 
Мејс Vorfall zur Ankaüpfung des Geſpläches 
zwiſchen Beiden. Und dileſes kurze Фара 
brachte den Fürſten zum Eniſchluß, ſeine Wer⸗ 
bung oorzubringen. Die Mutter war von folder 
Elle beſtürzt, aber Prinzeſſin Elisabeth gab ohne 
Bedenken ihr Jawort, hatte fie doch immer 
zewünſcht, einen ernſten, nach großen Zielen сее 
denden Fürſlen kennen zu lernen und nun wurde 
das обе Ideal ihr im eigenen Gemal шт, 
wlrklicht. Als Königin von Rumänien nahm fie 
ihre Herrſcherpflichten | de ernſt. Während ihr 
Gemahl für den Ruhm und Glanz ſeines Landes 
forgte, ſuchte fie fein inneres Gedeihen duich 


Wohlthaten, durch Förderung von Künſten und 
Wiſſenſchaften zu heben. Ein einziger Zwieſpalt 
nut trübte dieſe fonft mufterhaft glückliche Für⸗ 
ftenehe. Das war, als Kronprinz Ferdinand eln 
rumänifches Hofftäulein heirathen wollte. König 
und Volk waren dagegen, die Königin trat für 
das Herzensbündniß ein. Damals verließ lie 
ſabeih рот Rumänien für einige Jahre das 
Land. Später erfolgte jedoch eine vollſtändige 
Ausſöhnung und heute grüßt die Dichterin in 
abgeklätter Stimm ung das nahende Alter: 


„So ſchön iſt's, alt zu werden, als würde man 
wieder Kind, 

Als ginge man forglos auf Erden, fo ruhlg wie 
Kinder find. 

Als wären ſehr weiß die . und alle Vochänge 


weiß, 
Als ruhten fleißige Hände, Ан Не ein Uehrch in 
e ГА 
Als wäre man ganz ein anderer, ein Freund, den 
man gut g lannt, 
Wandrer am leuchtenden 
Abendſtrand. 
Das Schickſal ſchweigt, dem man grollte, ein alter 
Freund iſt das Leid. 
Willkommen! Selig willkommen! Du Alter mit 


Deinem Licht! 
Was Du gegeben, genommen, o Leben, Du 
Das iſt in den Sternen, das AN mehr, das 
і 


Ein ſturmermüdeter 


kleinlicher Wicht, 


€ 
Was fonft geflürmt und gehaftet, wird ſtill wie des 
Stromes Gem 1“ 


— e А 


bowsli begleitete, der die Truppentheile mit dem 
heiligen Waſſer weihte. Der nun folgende Zere⸗ 
montalmarjdy wurde wiederholt und erntete das 
Zariſche „Spaffibo“. Seine Majeſtät der 
Ха! [ев dankte den Pagen und Sinnländern für 
die gelungene Parade, begab Sich ſodann zum 
rechten Flügel der Pagen, wo die Reihe der вот» 
gerufenen Kammerpagen abgeſchritten wurde, 
wobei jeder deiſelben einer gulovollen Anſprache 
gewürdigt wurde. Hierauf verfügte Sich Seine 
Majeftätder Kaiſer mit dem Stoßlür⸗ 
Ben Thronfolger ins Winlerpalais, wohin Sich 
vorher Ihre Majeftät die Kalſerin 
Maria Feodorowna begeben hatte. Im 
Winterpalals fand ein Allerzöchmes Srüßhſtück Bot, 
zu dem die Militätoberen, die Suite Seiner 
Majeſtät, die Geiſtlichteit, die früheren und 
1 tigen O ſiziere dis Sinnländiſchen Leibgarde- 
tegimenis und des Wolhyaiſchen Regimenis ger 
laden waren. Während des Frühſtückes trank 
Seine Majeſtät auf die Geſundheit der das 
Вен felernden Truppentheile. 

— Erweiterungen der Kompetenzen des ©.» 
neral Gouverneurs von inland. Se. Mar 
jeſtät der Kalſer hat für die Dauer der 
Wiikſamkeit der Дуо еп Verordnung vom 20. 
März (2. April) 1903 bezüglich der Wahtunz der 
Staatsordnung und der allgemeinen Ruhe in 
Finnland Alle rh ö ch ſt zu befehlen geruht, den 
General Gouverneur zu berechtigen, gleichzeitig 
mit der geſitzlicherweiſe einzuleitenden ои белі» 
letzung der Beamten des Adminiſtrativ⸗ und des 
Unterrichts. R.ſſotis (außer den in der Kaiſerlichen 
alzander • Дима: Bedienſteten) ſowie dei 
Bürgermeiſter und Ratheherrn der Maglſtrale, 
der Präfiventen und Bizepräfldenten der fläduſchen 


Bevollmächtigten und anderer im ſtädtiſchen oder 
landiſchen Kommunaldienſt ſtehenden Perſonen, die 
fofortige Entfern ung folder Perſonen von der 
Ausübung ihres Ames unter theilwelſer oder 
volftändiger Entziehung ihres Gehalis anzuordnen. 
Allerhöchſte Begnadigung 
einer Gemeinde. Wie die „Фин, Tas.“ in einem 
längeren Artikel ausführt, äußerte Ha der Wider⸗ 
ftand eines Teiles der finnländiſchen Bevölkerung 
gegen das neue Währpflichisgeſez darin, daß die 
Gemeinden keine Delegierten in die Wehrpflichis⸗ 
behörde eniſandien. Da die widerſpenſtigen Ges 
meinden mit einer relativ hohen Geloſtrafe belegt 
wurden, ſo machte ſich, nach der Meinung des 
gouvernementalen Blattes, in den Gemeinden bald 
eine Reaktion gigen diejenigen geltend, die die Ge⸗ 
meinden zum Weoetſtand gegen das Geſetz veran⸗ 
laßt hauen. Zu dieſen Gemeinden gehörte die 
Зи im Gouvernement Nyland; nachdem 
am 24. Mai dem Vocſitzenden ver Gemeinde von 
zahlreichen Bauern und anderen ſtimmberechtigten 
Gemeindegliedern eröffaet worden war, „daß die 
Gemeinde Juis ſich geirrt, indem fie keine Dele⸗ 
girten in die Wehrpflichisbehörde entſandt hätte“, 
wurde auf Grund dieſer Elöffnung am 20. (7.) 
Seplember eine außerordentliche Gemeindever⸗ 
ſammlung zur Beralhung dieſer Angelegenpeit аб 
gebauten und dabei mit 374 gegen 20 Stimmen 
beſchloſſen, an die Allerzöchſte Gnade zu appel. 
ren. Indem die Gemeinde Jitis ihre пее 
Reus in einer untertgänigfien Bittſchrift ausſprach, 
bat fie, der General. Gouverneur möge Sr. Ma» 
jeſtät dem Kaiſer die allerunterthänigſte 
Bitte um Exlaſſung der Strafe zu Füße legen. 
Nachdem der General- Gouverneur angeſichis der 
Stauzerten auftichigen Reue das Geſuch befür⸗ 


Ar. 296 _ 


wortet halte, geruhte Se. Majefät вет 
Я а ег die auf die Gemeinde Ittis gelegten 
Strafen im Betrage von 8500 und 25,000 Finn. 
Mark Allergnädigſt zu erlaſſen. 


Ein päpſtlicher Erlaß. 


Wie ſchon telegraphiſch milgetheilt wurde, 
hat Papft Pius X. unterm 18. d. M. einen 
Erlaß veröffentlicht über Grundſäße und Arbeits⸗ 
ordnung für die chriſtliche Volkspartei. In dies 
fer Verordnung iſt die Quinteſſenz der drei for 
zialpolitifchen Eniykliken Leos XIII. in neun⸗ 
zehn Artikel zujammengefaßt und gemeinverſtäad⸗ 
lich dargeſtellt. Ihr Wortlaut iſt, wie man 
aus Rom vom 24. d. M. ſchrelbt, folgender: 

1. Die menſchliche Geſellſchaft, wie Gott fie 
eingerichtet hat, beſteht aus ungleichen Elementen, 
wie ungleich auch die Gliedmaßen des menſchli- 
chen Körpers find. Sie alle gleich zu machen, iſt 
unmöglich und würde zur Zerſtörung der Gell, 
ſchaft führen. 

2. Die Gleichheit der verſchledenen Geſell⸗ 
ſchaftsmitglieder beſteht nur darin, daß ale Mens 
ſchen ihren Urſprung in Gott dem Schöpfer haben, 
daß fie von Jeſus Epriftus erlöſt worden find 
und gemäß ihrem Verdienſte und ihren Ver⸗ 
fehlungen von Gott beurtheilt und belohnt oder 
beſtraft werden. 

3. Hieraus folgt, daß es in der menſchlichen 
Geſellſchaft nach Gottes Willen Fürſten und Um 
terthanen giebt, Beſitzer und Proletarier, Reiche 
und Arme, Gelehrte und Uawiſſende, Adelige und 
Plebejer, die, vereinigt durch das Band der Liebe, 
fich gegenjeitig behilflich find, ihr eigentliches Ziel 
im Himmel zu erreichen, und bier auf Erden 
moraliſches und materielles Wohlbefinden. Der 
Menſch gat, inbezug auf die Güter der Erde, 
nicht allein, wie die Thiere, das einfache Nutz recht, 
ſondern auch das dauernde Eigenihums rechtl. Und 
nicht nur das Eigenthums recht auf ſolche Dinge, 
die durch den Gebrauch aufgebraucht werden, ſon⸗ 
dern auch auf ſolche Dinge, die durch den Gebrauch 
nicht aufgebraucht werden. 

5. Das Privateigenthum if ein unabwels⸗ 
bares Naturrecht, [еі nun das Eigen бит Frucht 
der Arbeit und des Unternehmungsgeiſtes oder der 
Erbfolge oder Schenkung. Und Jedermann kann 
in vernünftiger Weiſe über ſein Eigenthum nach 
Guldünken verfügen. 

6. Um den Gegenſatz zwiſchen Reichen und 
Proletarlern auszugleichen, muß wohl unterſchie⸗ 
den werden zwischen Recht und Wohlthat. Die 
Geltendmachung von Anſprüchen iſt nur dann zus 
läffig, wenn dieſe Anſprüche auf dem Rechte de- 
gründet find. 

7. Die rechtlichen Verpflichtungen des Pro⸗ 
letariers und Arbeilers ао folgende : Völlig 
und treu die Arbeit leiſten, die freiwillig und 
unter billigen Bedingangen übernommen wurde; 
dem Arbeligeber weder an feinem Gute noch an 
feinem Leibe Schaden zufügen; in der Vertheldi⸗ 
gung des eigenen Rechtes ſich jeglicher Gewaltthã⸗ 
tigkeit enthalten und jene Vectheldigung niemals 
in Aufruhr zu verwandeln. 

8. Die rechtlichen Verpflichtungen der Ca⸗ 
pitaliſten und Arbeltgeber find folgende: den 
Arbeitern gerechten Lohn zahlen; den Erwerb 
der Atbeiter nicht ſchädigen durch Gewalt oder 
Betrug, offenen oder heimlichen Wacher; ihnen 
Zeit zur Дита ihrer religtöſen Pflichten 14 
jen; fie keinen  fittenverderbenden Verſuchungen 
audjegen; in ihnen nicht die Liebe zum Fımis 
lienlever und den Sparſian abſchwächen; aen 
keine Aibelten auferlegen, denen ihre Kräſte nicht 
gewachſen find oder die für ihr Aller oder ihe Ge⸗ 
ſchlecht nicht paſſen. 

9. Verpflichtung der chriſtlichen Liebe (aljo 
Wohlthat, nicht Recht) iſt für die Reichen und 
Beſißenden die Uaterſtützung der Armen und 
Bedürftigen nach der Vorſchrift des Coange⸗ 


liums. 
ſollen fid ihrer Armuth 


ä 


10. Die Armen 
nicht ſchämen und die Wohlthat der Reichen nit 
verſchmähen; beſonders in Rüdfig: auf uaſern 
Erlöſer J ſus, der ſich arm machte, um die Яг, 
ишіу zu adeln und fie um unvergleichliche Him⸗ 
melsguter zu bereichern, 

Die übrigen neuen Vorſchriften des Papſtes 
beziehen Hä in der Haupiſache auf die italienischen 
BDerhältniffe und bringen Verhaltungsmaß regeln 
für die nalieniſchen Katholiken in ihren Bes 
zlehrngen zur Staatsgewalt. Artikel 14 lautet: 

Die chriſtlichen Demokraten Iialtens müſſen 
ſich durchaus der Thellnahme an jedweder рошіе 
ſcher Жулио enthalten, die unter den gegen⸗ 
wärtigen Uaſtänden aus Gründen ſehr ſchwer⸗ 
wiegender Natur jedem italieniſchen Katholiken 
unterjagt iſt.“ 

Die vier letzten Artikel enthalten Vorſchrlf⸗ 
ten für die katholiſchen Journaliſten und ` Gëtt 
Beer, denen nachdrücklich vorgehalten wird, daß 
Hr in allen Fragen, die religiöje Intereffen oder 
die Thäligkeit der Klıche in der Giſellſchaft berüh⸗ 
ren, ihren Biſchöſen und dem Фарйе unterſtehen. 
Auch gaben fir ſich davor zu hüten, in feder 
ſchwerwiegender Frage dem Ucthell des heillgen 
Siugles vorzugreiſen. Irgendwelche Selbfiftändig- 
keit in jozialen oder wichtigen polltiſchen Fragen 
verbleibt alſo den katholiſchen Journaliſten und 
Schrifiſtellern nicht. Schließlich weiſt der Papſt 
noch ausdrücklich darauf hin, daß die dhriklide 
Demokratie auf den Grundſäßen des katzolliſchen 
Glaubens, der chriſtlichen Moral und vor allen 
Dingen auf dem unverleßbaren Rechte des Фи 
vateigennhums aufgebaut ſei. 


= 


lerie⸗Megiments, ſitzigen Cheſs der 1 


7. 296 


Der Anſchlag auf Max Nordau. 


Poris, 23, Dezember. Das Attentat auf den 
Zloniſtenführer Nordau durch feinen Stammes⸗ 
genoſſen бут, ФН Зибан macht mehr Auſſehen, 
als man eigentlich hätte erwarten ſollen. Zuerſt 
konnte man darin nur Me That eines Geiſtesge⸗ 
ſtöcten ſehen, und hierfür ſprechen z. B. auch die 
Mittpeiliingen, die der Schwazer des Thäters, ein 


ebenfalls hier wohnhafter jüdiſcher Student, über der ҮП Zug (Fabrik euerwezr von 


drohe. 


` 
Н 


Lodzer Tageblatt. 


16. (29. December 08 
zwar im Stock ol, wo der Miſchungsraum ſich Wunderlich und der Emilie Bonkoweka mehrere Diener das Zimmer feines Herrn betrat, 


befindet, kam geſtern um 11 Uhr Vormittags Feuer Meſſerſtiche beigebracht wurden. 


zum Ausbruch, das große Dimenflonen anzunehmen 
В м Glück war die Hälfe raſch zur 
Hind, und Waſſer genügend vorhanden, ſo daß 
die große Spinnerei vollſtändig unverſehrt blieb. 
Ausgebrannt find nur die Miſchungstäume mit 
einem Theil der dort befindlichen losſen Baum: 
wolle. Auf dem Brandplaß waren erſchlenen der 
1, I., II, IV. 3 ig der freiwilligen Feuerwehr, 
fowie der VI. (bozuauskis Fabrikfeuerwehr) und 
Leonhardt, 


deſſen ſonderbares Binehmen in der letzten Zeit] Wölker & Girbardt) Der VI. Zig arbeitete mit 


macht. Danach ſchüttete Laban z. B. kürzlich ohne 
Veranlaſſung einen großen Behälter Petroleum 


irs Zimmer und ſchlug plötzlich mit der Sub ` Um 12 Uhr 45 Minuten konnte die 


| 


eine Fenſterſcheibe entzwei. Nordau ſelbſt aber { 
ſicht in dem gegen ihn gerichteten Anſchlag thal⸗ VII. Zug waren nicht direkt bei den Eöjcharbeiten 


lächlich mehr als die Handlung eines Unzurech- 
nungsfähigen; er glaubt an einen politiſchen 
Richtakt. Wir finden feine Auffaſſung, wo man 
fie am allerwenigſtens ſuchen ſollte: in der „Libre 
Parole“; denn Nordau, der in allen Dingen dle 
Originalität liebt, hat allen Journallſten den 
Эши verweigert, nur nicht feinem ſchlimmſten 
Gegner, dem Antiſemiten. Aus feinen langen 
Eiklärungen nehmen wir das Intereſſanteſte 
heraus: 

„ Mein Lebensziel iſt die Rückkehr nach 
Jeruſalem, die Wlederaufrichtung der jüdiſchen 
Nation auf unabhängigem Gebiete. Ich bin а, 
попа, jüdiſcher Nationalift vs... Mein Traum 
war bis in die letzten Monate hinein die Wleder⸗ 
erwerbung Jeruſalems, der Wiederaufbau des 
Tempels. Aber das lö inen Sie mit Ihrer chriſt⸗ 
lichen Geiſtesverfaſſung, die eben nicht die unſrige 
iſt, unmöglich verſtehen ... Wir haben eingeſehen, 
daß die Rückkehr nach Jeruſalem unmöglich iſt, 
Wegen der Türkei, die unſer Gebiet Беи hält. 
Unter lütkiſcher Oberhogeſt würden wir heute 
oder morgen maſſakrlert werden wie die Armenier. 
Unſere an den Sultan gerichteten Anträge auf 
tine gewiſſe Autonomie und auf „Garantien 
im diplomatiſchen Sinne“ find mit ungeheueren 
Geldforderungen beantwortet worden und wir 
find arm... Der Plan, uns auf der Sinai⸗ 
Halbinſel anzufiedeln, ſcheiterte an der Wel ⸗ 
gerung der äßyptiſchen Regierung, uns vom 
Suezkanal her die Anlage einer Waſſerzufüh⸗ 
rung vom Nil zu geflatten. Da kam Фуат 
berlain nach dem Transvaal⸗Feldzuge und bot 
uns Uganda an, um dort auf günſtigem Terrain 
unfite verlorene Nallonalltat wieder herzuſtellen. 
Dieſes Anerbielen haben wir am 20. Auguſt d. 
J. dem Baſeler Zioniſtenkongreß vorgelegt. Der 
Kongreß umfaßte 490 Mitglieder. . Ich ſtellte 
zueiſt den Antrag, der engliſchen Regierung 
unſeren Dank auszuſprichen und dann einen 
Ausschuß zur Prüfung dis Planes zu ernennen. 
Welter verlangte ich nichts, Da brach der Sturm 
100, Die ruſſiſchen Juden beſchuldigten mich, 
an England verkauft zu ſein, das jüdiſche Ideal 
verrathen zu haben, das nur in Jeruſalem und 
nirgends (оп fein Ziel ſehen darf... Da 
beflieg ich die Rednerbühne und rief: „Unglück⸗ 
ſelige! Zum eiſten Male ſeit der Зайдите 
dig Tempels bietet Euch ein großes Volk die 
Mittel, wieder eine Nation zu werden und nicht 
mehr nur den Ewigen Juden zu verkörpern. Und 
Ir verweigert [одаг die Prüfung des Anerble⸗ 
tens 1" Alles vergeblich; meine unglücklichen 
Glaubersgenoſſen aus Rußland wollten nichts 
hören, Von einer Axt Delirium ergriffen, ſchrien 
fie nur mit їйє Stimme: Jerusalem! 
Je. uſalem! — Dann geſchah eiwas Wahnſin⸗ 
niges, Schreckliches, was an die Szenen auf dem 
Ото des Abbé Paris im 18. Jahrhundert 
erinnerte; Die Unglückfrligen — es waren 
ihrer 178 — begannen ſich auf der Erde herum⸗ 
zuwälzen, mit biutunterlaufenen Augen, verzerrtem 
Mund, Schaum vor den Lippen, in enlſeßlichem 
ktampfheſſem Zuſtande. Man mußte fie hinaus ⸗ 
nagen, und ich ließ ihnen als Arzt meine Pflege 


zu theil werden. 

„Und ſelldem iſt nichts geſchehen. Sie br- 
zichtigen mich des Фитир. Sie gehen dahin, 
verfolgt von der Viſion des wiedereroberten Jeru⸗ 
alem, fie find überzeugt, daß ich fie an dieſer 
Wiedereroberung hindern will. Das find die 
Leute, die mich zum Tode verurtheilt haben. 
Ihr Abgeſandler jellie mich ermorden 
„ Фоме Nordau. Was er vom Zioniften⸗ 
tongreß erzählt, klingt faſt unglaublich, und man 
möchte einſtweilen noch annehmen, die „Libre 
Parole“ habe vielleicht die Farben ſtärker aufge⸗ 
lagen als ihr Gewährsmann. Aber dann fragt 
man Dë auch: Und mit einer ſolchen Schar 
von Epilepukern und Viſionären wollt ihr das 
neue Reich des Judenthums aufrichten 7 Armer 
Zionismus! 


A 
Tageschronik. 


— Der Herr Gouvernert gon Фе 
trikau hat angeſichts der Lebensmittelveriheuerung 
in der Stadt Zgterz dem Magiſtrat der genannten 
Stadt die Frage zur Entscheidung vorgelegt, ob es 
geboten ſei, dem Zglerzer Thierarzte das Gehalt 
поп Rbl. 600 auf bl. 1000 erhöhen. 

— Die vielen hieſigen Freunde des früheren 
Com mandeurs des 37. enn Infan- 

„ Infanterie 
Div ſion General -Lieutnant Зе ры wird 
$ ſicher (nien fären, zu erfahren, daß derſelbe zum 
Kommandeur des I. Tun Нап {еп Armerkorps 
ernannt worden iſt. 
\ Feuer. Im linken Flügel des großen 
pebrifgebändes von Jargeinski und Oſſer und 


м 


der Dampfiprig: aus dem großen 


ай, 
wodurch die 


Löſch arbelten beſchleunigt wurden. 
Feuerwehr 
den Brandplatz bereits verlaſſen. Der III. und 
beſchä tigt, H: bildeten die Reſerve und verließen 
noch früher die Brandſtätte. 

Wie wir erfahren, iſt das Feuer in der 
Schlägerel eniſtanden und beträgt der geſam mie 
Schaden 3000—4000 #101, Der Betrieb der Spin ⸗ 
nerei iſt in keiner Welle geſtört. 

— Einführung neuer Wechſelſor⸗ 
mulate. Wir haben bereits früher mitgetheilt, 
daß mit dem 1 Januar 1904 neue Wecheelfor⸗ 
mulare eingeführt werden ſollen. Dieſe Einfüh⸗ 
rung wird in folgender Weiſe vor 19 gehen: 

1) die neuen Wechſelformulare gelangen vom 
1. Imuar 1904 op zum Verkauf an allen Stel- 
len des ftskalſſchen Verkaufs von Stempelweri⸗ 
zelchen, an denen auch der Verkauf von Wechſelformu⸗ 
laren eröffnet iſt, und vom 1. Januar ab wird der 
fiskaliſche Verkauf von Wechſelformularen alten 
Muſters überall eingeſtellt. 

2) Perſonen und Jnſtituten, die Wechſelfor⸗ 
mulate ia größerer Menge anſchaffen, um fie 
mit einem gedruckten oder lithsgraphirten Text 
von Wechſel⸗ und Schuldvetpflichtungen вает 
zu laſſen, werden die neuen Sormulare auf Grund 
ſchriftlicher, der Stempelfteuer nicht unterllegender 
Eingaben vom 15. Dezember d. J. ab verkauft 
werden, jedoch dürſen die neuen Formulare nicht 
für Schuldverbindlichkelten verwandt werden, die 
vor dem 1. Januar eingegangen werden. 

3) Perſonen und Inſtituten, die die von dem 
Fiskus erworbenen Wechſelformulare alten Muſters 
dis zum 1. Januar 1904 nicht verwendet haben, 
können dieſe ausſchließlich in den Renteien gegen 
Formulare neuen Muſters umtauſchen. Ueber die 
näheren Bedingungen für den Umtauſch können 
die Intereffenten das Erforderliche in den Renteien 
erfahren. 

4) Zum Umtauſch werden auch ſolche Exem⸗ 
plare alten Muſters zugelaſſen, die infolge eines 
Veiſehens oder infolge eines Mißverſtändniſſes 
nach dem 1 Januar 1904 mit dem Text einer 
Schuldvirbindlichkeit verſehen worden find. Geſuche 
um Umtauſch folder Formulare find an die 
Kameralhöfe zu richten. 

5) Der Umtauſch von Wichſelformularen 
alten Muſters gegen ſolche neuen Muſteis iſt nur 
im Laufe eines Jahres nach Einführung der neu⸗ 
en Wechſelſormulare, d. 8. bis zum 1. Januar 
1905, зав. 

— Zur Keuntniß der Hausbe ſitzer. 
Wir erinnern die Leſer daran, daß vom 15. De⸗ 
zember (a. ©) ab zwecks Erhebung der Mieths⸗ 
euer die Angaben über die Immobilien wo ges 
hörig eingereicht werden müſſen. Die Angaben 
müſſen nicht ſpäter als am 7. Januar eingereicht 
werden, aber beier iſt es, das früher zu (un, 
weil fonft leicht der Termin verpaßt wird, keine 
Blankette zu erlangen find, mancherlel Mühen und 
jogar Pönzahlungen eintreten können; dieje kön⸗ 
nen nach Art. 25 der Verordnung für die ſtaat⸗ 
liche Quartierſteuer die Summe vou 300 ЖЫ, 
erreichen. In Anbetracht deſſen müſſen die Haus- 
befitzer Déi mit beſonderer Aufmerklamkeit zu der 
Ausfüllung der Blankette verhalten und in die 
bettiffenden Rubriken völlig genaue Daten eintra⸗ 
gen. Alle Fragen der Blankette haben für die 
Quartierſteuer⸗Behörde eine g:oBe Bedeutung, und 
der kleiuſte Fehler des Hausbeſigers kann die 
Behörde in große Schwierigkeiten bringen, wäh⸗ 
rend fein Autor Gefahr läuft, einer Pön zu ver 
fallen. 

ehler zu vermeiden iſt durchaus nicht ſchwer; 
man muß nur die Fragen genau durchleſen und 
ſie genau beantworten und nicht vergeſſen, daß 
alle Daten über den Hausbeſitz in die mir, 
chenden Rubriken einzutragen find, Ferner muß 
Veferlich geſchrieben werden, Beim Einreichen der 
Daten nach dem 15. Dezember muß man deſſen 
eingedenk ſein, daß die Daten über die Quartier ⸗ 
miether für den 15. Dezember zu machen ſind; 
wenn beiſpielsweſſe zum 15. Dezember A. ein 
Quatlier bewohnte, das vom 17. Dezember an 
B. übergegangen iſt, ſo muß doch A. als Quar⸗ 
tiermiether eingelragen werden, und nicht B., 
wenn ($ euch ſehr erwünſcht іЙ, daß der Haus⸗ 
Вес die Anmerkung macht, A. Tei dann 
und dann ausgezogen und B. dann und dann ein⸗ 
gezogen. 

Die Einzelhellen der Aus füllung der Blan⸗ 
kette find übrigens mehrere Jahre hinter einan⸗ 


der ‚erläutert worden, ſodaß es für dieſes Mal 
genügen dürfte, die Sache in Erinnerung zu 
bringen. 


— Me ſſerſtechereien. Auf der Clemna⸗ 
ſtraße in Radogoszez wurden dem Fabrikarbeiter 
Marcin Kujalek bei einer Schlägerei 15 Stich⸗ 
wunden an verſchiedenen Stellen beigebracht. In 
hoffnungsloſem Zuſtande wurde dırjelbe mit dem 
Rellungtwagen nach dem Poznanskiſchen Hospital 
gebracht. 

Im Haufe Zawadzkaſtraße № 3 in Зашу 
kam es zwischen mehreren Einwohnern zu einer 
Schlägerei, die damit endele, daß dem Szezepan 
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Auf der Widzewskaſtraße № 214 wurde dem 
Weber Johann Mazur ein gefährlicher Гб 
in die linke Seite beigebracht, 
mit dem Rettungswagen nah feiner in der Bus 
belskaſtraße № 7 beftadlichen Wohnung gebracht 
werden mußte, 

Auf der Siedleckaſtraße № 21 bekim der 22 


jiheige Guſtav Gröning einen fo gefährlichen Meſ⸗ 
ſerſtich in die Herzgegend, daß er in hoff tungslo⸗ 


ſem Z iſtande mit dem Rettungswigen nach dem 
Alrganderhofpital gebracht werden mußte. 

Auf der Pezendzalnlanaſtraße № 7 wurden 
dem Arbeiter der Goldberg'ſchen Fibeik Wiclaw 
Schimanski bel einer Schlägerei einige Meſſeiſtiche 
in den Kopf beigebracht, weswegen die Hilfe der 
Rettungsſtation in Anſpruch genommen werden 
mußte. 

— Zur Vorbeugung von Menfchen: 
opfern bei Eiſenbahnkataſtrophen wird nachſtehende 
Maßnahme geplant. Bei Zuſammenſtößen pfl gen 
die Zige häuft; ineinanderzurennen, wobel die 
größter Zıhl an Opfern gerade die vorderen 
Wagen ergeben, die meiſt zerſchmettert werden. 
Um nun die Gewalt des Zuſammenſtoßes zu ver⸗ 
mindern, ſollen beſondere kleine Bridge Wigen 
aus Stahl gebaut werden, die mit Sprungfedern 
und Drehvorrichlungen verſehen find und eine 
Widerſtandekcaft haben. 

— Perſonalnachricht. Der Lehrer der 
biefigen Commerzſchule, Herr Kokowski, iſt zum 
Фотта!у und der Lehrer det Vorbereitungklaſſe der 
genannten Schult, Herr Goldmann zum Sim, 
lärtath ernannt worden. 

— Seltener Weihnachtsſegen Am 
Welhnachtsabend wurden den im Hauſe Gloͤwna⸗ 
ſtraße № 6 wohnhaften Wisniewskiſchen Eheleuten 
Drillinge (drei Knaben) beſcheert. Da die 
Fimilie ſehr arm und der Mann ſchon einen 
Monat beſchäftigungslos iſt, ſo bietet ſich für 
mildthätige Herzen Gelegenheit, Wohltihun zu 
üben und erklären wir uns ev. bereit, Gaben 
zur Uebermittelung an die bedürftige ше anzu⸗ 
nehmen. 

— Die Herſtellung einer Telepbonver⸗ 
bindung zwiſchen Petersburg und Ber⸗ 
lin iſt nun endgültig beſchloſſen worden. Dieſe 
Telephonlinie fol bei zwei Leitungen 800,000 
Rbli koſten. 

— Unfälle. Im Hauſe Petelkauerſtraße 
№ 15 fiel der fünfjährige Sohn des dort wohne 
haften Babrlkarbeiters Borochowski, Namens Зе 
Ier, aus dem Beit und brach ſich das rechte 
Bein, weswegen er mittels Rettungswagens nach 
dem Poznanskiſchen Hospital gebracht werden 
mußte. 

Im Haufe Sredulaſtraße e 113 warf der drei⸗ 
jährige Mordka Wolſowlez eine brennende Lampe vom 
Eiſch, wobei ſein Kleidchen Feuer fing und er jo 
ſchwere Brandwunden am Kopf und Geficht davon 
trug, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 
Das Kind wird in der elterlichen Wohnung ärzt⸗ 
lich behandelt. 

Auf der Rozwadowsfaſtraße № 13 fiel der 
bei ſeinen Kindern wohnhafte L. Flſcher von 
der Tieppe und brach ſich das linke Beim Auf 
Wunſch der Kinder wurde der Verunglückte den⸗ 
feiben überlaſſen. 

— Kleinſeuer. Während der Felerkage 
kamen in den Häuſern Sredniaſtraße № 23, Pe⸗ 
trikauerſtraße № 213 und Zawadzkaſtraße № 27 
kleine Brände vor, die fämmilich durch herunter⸗ 
gefallene Lampen veranlaßt wurden, Ja den er, 
(теп beiden Fällen brauchte die Feuerwehr nicht 
einzugreifen, bel dem dritten löſchten drei Mann 
vom ереп Zuge das Feuer, jedoch mußten fie, 
da ihnen der Wirth des Hauſes den Eintritt 
verweigerte, die Hrusthür mu Gewalt öff nen. 

Ein eiwas größeres Feuer fand in der Nacht 
vom 1. zum 2. Weihnacht sfelertage um 1 Uhr 
im Hauſe Altxandrijskaſtraße № 14 Dot, Hier 
entzündete ſich durch den Schornſtein der Dachſtuhl 
иго brannte zur Hälfte nieder. Die Feuerwehr 
war ungefähr eine galbe Stunde thätig. 

— Kirchliches. Am 1. Januar um 2 
Uhr Nachmittags hält Herr Paſt or Roſen⸗ 
berg aus Konſtantynow in der Schule 
in Karolew einen Neufahrsgoltesdienſt ohne 
eier des heiligen Abendmahls ab. 

— Aus dem Geſchäftsverk⸗ br. Herr 
E. A. Rauch in Moskau und Lodz zeigt durch 
Rundſchreiben d. d. Mostau den 1. (14) Dezem⸗ 
ber 1903 an, daß er Herrn Wilhelm Gitt: 
mann Prokuxa erhellt hat. 

Ferner machen die Herren Pawel Jakubowlcz 
und Markus Ruſoff durch Rundſchreiben bekannt, 
daß fir unter oer Firma Jakubowiez & Хи. 
jorf hierſelbſt ein Fabrikationsgeſchäft von Woll⸗ 
und Halbwollwaaren errichtet haben. 

— Neunzehn Verſichetungsgeſell⸗ 
ſchaften giebt es zur Zeit in Warſchau; hier⸗ 
unter 13 rie, 3 Warſchauer, 2 amertkaniſche 
und eine franzöfiſche. Von dieſen Феј: Шатен 
befaffen ſich 12 mit der Lebens veiſicherung, 9 mit 
der Feurtverſicherung, 5 mit der Transportverſiche⸗ 
rung, ebenjo viel mit der Ver ſicherung gegen Ипи 
glücksfälle, 3 mit Ernteverſicherung, 1 mit Зайфе 
rung gegen Hagelſchlag, 1 mit der Glasverſicherung 
und 1 mit der Verfichetung gegen Diebſtägle. Einige 
Geſellſchaften haben mehrere Arten von Verſicherun⸗ 
gen in's Bereich ihrer Thätigleit gezogen. 

— Eian geheimuſivoller Kaſſendi⸗ b 
Пар! wurde am Weihnachietage in der Wohnung 
des Kapitaliſten L. Taljanski in Warſchau verübt. 
Фит $, T. war zu den Welhnachisfelertagen nach 
Paris verreift und hatte feine Wohnung unter der 
Aufſicht einer zahlreichen Dienerſchaft zurückge⸗ 
юе: 

Ale am Morgen des genannten Tages der 


weswigen er 


Be 
ſah er 
zu feinem nicht geringen Erftrunen den Kaſſen 
ſchrank geöff et. Sofort würde dle Polſzel be⸗ 
паби Наг und die Ц iterſuch ung ergab, daß die 
Kaſſe mit dem zu Ihr gehörenden Schlüſſel ge 
öff iet war, der mit Hilfe eines Nichſchlüſſels aus 
dem verſchloſſenen Schreibpulte entwendet worden. 
Doch konnte man an Thüren und Fenſtern nicht 
die geringſten Spuren enldecken, wie die Diebe ір 
die Bohrung eigentlich eingedrungen find, Baargeld 
bat ſih in der Kaſſe nicht befunden, jedoch elne 
Menge Werthſachen, Schmuck zegenſtände u. |. w., 
die ſämmtlich verſchwunden find, 

— Am Moskauer Manuf akturmarkt 
hat die aus Mittelafien erhaltene Nachricht, daß 
die ſtattgehabten Verkäufe von mittelafi itiſcher 
Baumwolle, mit Lieferung nach Mostau im 
Dezember, nicht rechtzeitig realiſiet werden, einen 
großen Eindruck hervorgerufen. Die von den 
Baum woll teinigungsanſtalten expedirten Partien 
von Baumwolle werden an det Station aufge 
halten, bis früher eingetroffene Waren expedirt 
werden; die Slockungen erreichen ſchon eine ganz 
anſehnliche Höhe. - 

— Aus Leuczyca wird uns mitgetheilt: 
Der Gulsbeſitzer Herr P. Wehr hat auf > feinem 
Gute Gajowee elne wohlorganifterte Fuerwehr 
gegründet, die berelts die Feuertaufe empfangen 
hat. Wee wir höcen, fol Herr Wehr beabfi 901 
gen, ähaliche Beuerwehren in den benachbarten 
Dörfern einzurichten. 

— Naſſe Pelzſachen ше an der 
Luft getrocknet werden, nachdem mit einer Bürſte 
das Waſſer jo viel als möglich entfernt wurde; 
noch beſſer dürfte es fein, die Feuchtigkeit durch 
Fließpapfer aufzunehmen. Ein Trockgen an Dis 
rekter Wärme, ао. am Ofen muß unter allen 
Umſtänden unterbleiben, da ſonſt Leder und 
Hure des Pelzes ſpröde und brüchig werden. 
Erirorene Glieder. Schon nach 
zweitägiger Behandlung mit heißer Luft iſt bei 
gifiorenen Ohren, Händen oder Füßen eine we⸗ 
ſeutliche Beſſerung feſtzuſtellen und nach Verlauf 
von weiteren vier Tagen die völlige Heilung 
geſichert, das Verfahren iſt zudem ſehr einfach und 
für die Kranken bequem und ſchmerzlos. Da im 
Kaſchluß an Erfrierungen oft noch nach Jahren 
eine tiefer gehende Erkrankung die Gefäße eintritt 
und [одаг zu operativen Eingriffen und zur 
Abnahme des ganzen betroffenen Gliedes Veran⸗ 
laſſung geben kann, jo iſt der Werth der Зе 
handlung mit heißer Luft, wenn man aus den 
bisherigen Erfahrungen einen Schluß ziehen darf, 
ſehr hoch zu veranſchlagen⸗ М 

— Яраца » Жане Am erſten Weſh⸗ 
nachtsfeiettage bol uns die Direction die Gelegen⸗ 
heit, Maxim Gorkis Schauſpiel „Das Nacht⸗ 
aſyl“ kennen zu lernen, ein Stück, das überall 
viel Staub aufgewirbelt hat und über welches 
ebenfoviel pro als contra geſchrieben worden iſt. 
Gorki М ein Prediger dee naien Naturalismus, 
er ſchildert die Natur und die Menſchenſchickſale 
mit bewundernswerther Teeue, er zeichnet Selbſt⸗ 
geſchautes ab und das loben ſeine Anhänger, 
während feine Gegner es tadeln, daß er grade das 
Leben von der Gaſſe, jo äußerlich oder innerlich 
faul es Ш, vorführt, daß er uns ausſchließlich in 
die Geſellſchaft geſchelterter Exiſtenzen, noioriſcher 
Säufer und Verbrecher, die aus ihren Schlupfwin⸗ 
keln herauskriechen wie die Ratten zur  Magızeit 
aus ihren Löchern, geleitet; Ach Aahänger des 
Idealismus beftreiten, daß Bilder einer jo entfetz⸗ 
lichen Wirklichkeit überhaupt noch auf die Bühne 
gehören. Gorki hat die tiefften Tiefen des Lebens 
durchwandect, und er ſchildert fie mit brutaler 
Offenhelt; er zeigt uns in den erſten drei Aufzü⸗ 
gen Geſtalten von größter Verworſenheit, die Dä 
aus allen Ständen zwiſchen den feuchten Wänden 
einer Spelunke in einer Atmoſphäce ооп Shynaps 
und Zupälterrfum zuſammengelunden gaben; es 
giebt kein Laſter, das dieſen Menſchen nicht bes 
kannt wäre und wir ſchaudeen, wenn die Detten 
in dleſen Menſchen ecwachen. Abec er ſtellt auch 
eine ſympathiſche Sigur muten in Ion Stud, аб 
ift der alte Pilger Batz, den das Leben geläutert 
hat, der in einer Art religöſen Schwäcmetel den 
Aermflen von den Armen das Evangelium predigt, 
da und dort ein Fünkchen Ehrgefühl zur Flamme 
entfacht und durch ſeine Milde den Glauben her⸗ 
vortuft, es ſei auch in dieſen Kreiſen alle und 
jede Menſchenwürde noch nicht verloren gegangen. 
Ganz unmotivict verſchwindel aber der Alle vor 
dem Lien Acte, der einige Kataſtrophen bringt. 
Wafſiliſſa, die Frau des Herbergswirihs, will ihrer 
eigenen Schweſter ans Leden und verbrennt ihr 
mit dem dampfenden Samowar die Füge, weil fie 
ihr den Geliebten abſpenſtig macht. Der Liebha⸗ 
ber des Mädchens ersticht den Hzusherrn und 
Mitpeiniger feiner Schönen und wird mit Müpe 
von einem zweiten Tooiſchlag abgehalten. Troß dem 
aber bleiben die Vethänniſſe in der Speinnke 
wie ће waren und nicht einmal die Maſeſtät des 
Todes wild keſpeclirt, denn einer der Jaſaſſen, ein 
Schauſpleler⸗Säufer erhängt ſich draußen, während 
die Anderen, drinnen eine Digie ſelern und das Ein⸗ 


zige, was hierüber verlautet, iſt das Wort des 
Lumpen Salin: „Muß der und noch das Lied 
verderben, 


Was die Aufführung anbelrifft, fo war fie 
eine durchaus Buggie und Wang nach der Ausjage 
von Peiſonen, dle „Das Nuchtaſyl' in Moskau 
Hab Berlin geſehen, den dortigen Aufführungen 
in Nichts nach. Das Stück bietet op dan 
ſchwere Aufgaben, die unſete Künftter mit großem 
Geſchick löſten und es iſt erſtaunlich, wie ën 
fi) die Darſteller nach der verhälinigmäßig kurzen 
Vorbereltungszelt in ihre Rollen hineingearbeltet 
haben. Alle Milwirkenden fanden für den Zuſtand 
der denkbar gräßlichſten Berlommenpeit elnen treuen 
Ausdruck, von Frl. Mertins als Waffiliſſa an 


| 
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bis zur Зарја des Frl. Egard, von Herrn 
Weber, der den Luka in einer Tolſtoimaske 
nefflich darſtellte, bis zum Schauspieler des Herrn 
Demuth, welcher feine Parihie mit draſtiſchen 
Zügen ausftatiete, bis zum Cyniker Satin (Herr 
Kugelber g), der die Rolle des Luka nach deſſen 
Verschwinden im Narrenton weiter zu ſpielen hat. 
Der Waſjka Pepel: Herr Springer, der Schloſ⸗ 
ſer Kleſchtſch: Herr Pohl, der Koflylew des 
Hern Stempel, der Mützenmacher: Herr 
Watzlawik, der Baron: Herr Wagner, der 
Poliziſt: Herr Frenzel, der Aljoſchka: Herr 
Denninger, der Talar: Herr Bollmann 
fowie die Damen: Simons als Nilaſcha, Weber 
als Kwaſchnja und L un als Anna, fie alle griffen 
mit ihren Leiſtungen wirkſam in das Enſemble 


ein. — 

Das dicht gefüllte Haus brachte dem Werke 
ein ſtarkes Interiſſe entgegen und applaudirte ſehr 
lebhaft. Ein großer Theil dis Beſfalls galt aber 
ſicher den ausgezeichneten ſchauſpfeliriſchen Lei⸗ 
fungen. 

Der zweite Feierlag brachte uns „Der Raſtel⸗ 
binder“, eine neue dreſaklige Operette von 
Victor Léon und Franz Lehär, die ihren We; ge: 
genwärtig über alle beſſeren Bühnen Deutſchlands 
und Oeſterreichs macht. Das Libreito behandelt 
den in Slavonien herrſchenden Brauch, Kinder 
{фол im zarteſten Alter miteinander zu verloben 
und dies geſchleht auch mit dem zwölfjährigen 
Janku оја und ſeiner achljährigen Pflege · 
ſchweſter Фида, als Eiſterer mit anderen Knaben 
in die weite Welt hinauszieht. Janku kehrt aber 
nicht mehr in feine Heimath zurück, er bleibt in 
Wien und erſt nach 12 Jahren, als er in Begriff 
Я, fi mit der Tochter ſeines Brodheirn 
Glöppler, bei dem er Aufnahme gefunden Bat, 
zu verloben, eiſch int Suza, die inzwiſchen 
einen Miloſch lieben ‚gelernt hat, auf 
dem Plan, jedoch wiſſen Beide nichts mehr von 
ihrem ehemaligen Virtöbniß. Aber der Zwiebel ⸗ 
händler Wolf Bär Pfefferkorn, ein überaus Ого» 
дес Kauz, der Zeuge jener Scene war, bringt 
dem ursprünglich für einander beſtimmten Paare 
den feierlichen Schwur in Erinnerung und die 
Folgen find: Eiſerſuchlsſcenen und furchtbare 
Peügel für ihn, aber ſchließlich löſt Dë alles in 
befriedigender Weiſe: Janku bekommt ` Idee 
Mlzzi und Suza ihren Miloſch. — Die piächtigſten 
beiden Figuren find der Zwiebelhändlet Pfefferkorn, 
ein ſchlautr aber gulmühiger Jude wie ungefähr 
der Sant Stern in „Einer von unſere Leut.“ 
Wie Letzterer einer armen Frau das Geld zum 
Ankauf von Mengt für ihr krankes Kind ſchenkt, 
{о empfindet hier Pfefferkorn Mul id mit dem 
Jammer der kleinen Suza, die ihrem Verlobten 
gern einen Eilbergulden auf die Relſe mitgeben 
möchte, aber überall abgewieſen wird, und höchſt 
ergößlich iſt die Scene, wie Pfeffernkorn ob eine 
Liebesgabe von einem halben Kreuzer offerirt, den 
Bettag von Kreuzer zu Kreuzer ſteigert, schließlich 
aber doch mit dem ganzen Gulden herausrüdt und 

ch von der Kleinen einen Wechſel ausſtallen läßt. 
Sehr komiſch ift ferner der Klempnermeiſter 
Glöppler, der ſein Geſchäft feinem zukünftigen 
Schwiegerſohn übergeben und partout Parlamen« 
tarier werden will. Die Ride, die er dem zu ште 
lobenden Paare hält, wie überhaupt alle ſeine Speechs 
ſchmückt er mit den in den Parlamenten üblichen 
Randbemerkungen, wie „Hört! Hö!“ „Murten 
line“, „Beifall rechts“, und јо weiter aus und 
macht damit viel Furore. 

Lehärs Mufik iſt wunderschön, fie bringt im 
erften. Act ſchwermüthige flaviſche Weiſen, die mit 
ihren weichen Molliönen das Ohr umſchmelcheln, 
im zweiten Ati einen Ländler und einen ungemein 
melodiſchen, geſchickt komponirten Walzer, an den 
merkwürdiger Weiſe alle übrigen Nummern op: 
klingen. Der dritte Act, der auf einem Kaſernen⸗ 
Моје ſplelt, iſt [ошо textlich als mufikaliſch ſehr 
ſuefmutterlich bedacht: Dichter und Componiſt 
haben fich in den erſten beiden Acten anſcheinend 
völlig ausgegeben. 

Zur Besprechung der Leiſtungen übergehend, 
wollen wir zuerſt der beiden jugendlichſten Darſteller 
gedenken. Die achtjährige Eu wurde von 
апа Danziger in wirklich künſtleri⸗ 
ſcher Weiſe dargestellt. In dem kleinen Mädchen, 
das ши Gefühl [апр und рее; ſcheint ein 
bedeutendes Talent zu schlummern, das geweckt zu 
werden verdiente, und auch der zwöl jährige Janku 
(Adolf Kir ſchbaum) bewegte ſich mit zlem⸗ 
ифет Sicherheit auf der Bügne und verdient. ug 
Lob. Von den Erwachſenen ſtand Herr Brenzel 
(Pfefferlorn) im Mittelpunkte des Intereſſis; 
er ſpielte feinen Part mi aller Gemüthswärme 
und drolliger Komik und riß das Publikum 
ununterbrochen zu Heiterkeltsausbrüchen hin. Herr 
Pohl Йанее den Klempnermeifter Glöppler, der 
ewig роп, ebenfalls mit ſehr wirkſamer 
Komik aus und holte ſich für ſeine große Rede 
an das verlobte Paar ſtürmiſchen Applaus. Dix 
eiwachſene Janku (Herr Kißling) bot ſowohl 
geſanglich als auch ſchauſpieleriſch Vorzügicches, 
mit enizückender Drolexie ſpielte rl. Delay 
die herangewachſene Eug und ihr Geſang war 
tadellos, Herr Son to neff (Miloſch) brillirte 
ebenfalls mit feiner It Héi geſchulten und unge ⸗ 
mein ſympathiſch klingenden Stimme, Fel. Bayer 
jpielte die Mizzi feſch und keck und ſah in ihrer 
Uniform allerliebſt aus und Her Wagner 
war als Wachtmeiſter von einer köſtlichen Bärbei⸗ 
ßigkeit und Grobheit. 

Die Aufführung ging glatt und flott von 
Statlenz ein Verdienſt des Regſſſeurs Herrn 
Frenzel, der ſich im Verein mit Herrn Жа, 
рли Scha cz der Novilat mit liebevoller 
Sorgfalt angenommen hatte, Und dec Wujolg 
blieb nicht aus: Das ausverkaufte Haus ſpen⸗ 
dete mit vollen Händen Beifall. 


—— | ———n 


Lodzer Tageblatt. — 16. (29.) December 19@% 


— Wir veröffentlichen nachſtehend das Pro⸗ 
gramm des Morgen Abend im Konzerifaale 
flaufindenden Symphonie⸗Concerts des 
Mufikpereins, bei dem die Dirtuofin Frau 
Roſa Schindler⸗Süß мію: 


1. Symphonie Es dur Mozart. 
| (Orcheſter.) 

2. Concerl Fis-moll 
(Frau Roſa Schindler⸗Süß 


3. Nocturno „In der Tatra“ 
(Occheſter.) 
4. Zorakayda,“ Mufit-Poem Svendſen. 
(Occheſter.) 
5. а) Romanze Wagner, 
b) Zapateada Saraſate. 
(Frau Roſa Schindler⸗Süß) 


— Die Kanzlei des Muſikvereius с, 
ſucht Diejenigen, welche Billeis für das Kubelik⸗ 
Konzert beſtellt haben, dieſelben bis ſpäteſtens den 
5. Januar abzuholen, da ſonſt anderweilig darüber 
verfügt werden müßte. 

— Gtofifeufzer eines vielumſtickten Fami⸗ 
lienvaters. 

Ein mit drei Töchtern geſegneler Valer klagte 
am ееп Weihnachtsmorgen: 

„Die Multer е 

Und Elli ſtickte 

Und Lilli ае 

Und Olli ſtickte, 

Doch keine Béis 

Und keine H die, 

Nun hab' ich vier Paar (йе Schuh 

Und keinen ganzen Strumpf dazu.“ 

Das Stickſteber hal ſich heute gelegt. Unſere 
jungen Damen beihätigen ihren Schaffensdrang 
jetzt bekanntlich auf allen mö lichen Gebieten: 
die eine ſchnitzt Хаб, die andere malt Brand, 
die dritte punzt, die vierte macht Arbeiten aus 
Eiſenblech, die fünfte beklebt Glasſchalen mit 
Zigarrenringen, die ſechſte macht Begas Konkurs 
renz und modelliert die ſchwlerlgſten Sachen uſw. 
mit Grazie in infinitum, 

Aus unſeren Vatiet és. Eines 
außerſt regen Beſuches hatte ſich während der 
Welhnachtsfeiertage das Apollo ⸗Theater zu 
erfreuen. An allen drei Завет, ſowohl bei 
den Nachmittage vorſtellungen, als auch bei den 
Abendvorſtellungen herrſchle eine unheimliche Fülle. 
Die Direkilon hat es ſich nicht nehmen laſſen, 
ein vollfländig neues Programm heraus, ubcingen, 
das Réi infolge ſeiner Reichhalligkeit eines unge 
theilten Beifalls erfreute. Von den an Эа 
Stille {боп erwähnten Attiſten ik nur roch 
Edgar Jones, der Bäi mufikaliſche Excen⸗ 
triker, und die Wiener Soubreile Frl. Emmy 
geblieben. Alles andere iſt neu. Eine {фт inte» 
riſſante Nummer iſt das Auftreten des поло; 
tichnikers Pritel⸗Fay, deſſen Darbietungen aus 
dem Gebiete der Gedächinßkunſt und des Gedan⸗ 
kenleſens gradezu vortreſflich ſind. Lebhaften 
Applaus enifeſſeln die ruſfiſchen Tänzer Jakob⸗ 
Lerf mit ihren charakleriſtiſchen rufſiſchen Natio⸗ 
nallänzen. Sehr ſaubere und стаде Arbeit 
bieten The 5 Largard's“; dieſe Parterct⸗ 
akrobaten bringen verſchiedene, recht halsbrecherlſche 
Tries zur Ausführung, die meines W-fjens hier 
noch nicht geſehen worden find, Den Vergleich 
mit dieſen Artiſten kann das Trio Par 
reys — Hand- und Kopfakrobaten, wie He Dë 
nennen — nicht aushalten. Den beiden Luft⸗ 
gymnaſtikerinnen Beatrice und A ora 
pafflertt am eiſten Weihnachts feiertage eig Mal⸗ 
beur, das ihrem Auftreten ſchon nach wenigen 
Augenblicken ein jähes Ende bereitete. Die beiden 
Damen producierten ſich auf dem Trapez, als 
plötzlich die eine Luftgynnaftilecin das Gleich ⸗ 
gericht verlor und zum allgemeinen Gntjegen des 


Ernſt. 
und Occheſter.) 
Zelenski. 


— — — 
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Publikums aus der nicht unbeträchtlichen Höhe 


mit dem Rücken auf die Bühne und von da in 
den Occheſterraum hinabſtürzte. Es läßt ſich 
denken, daß ſich des Publikums eine furchtbare 
Aufregung bemächtigte. Glücklicherweiſe, ja man 
möchte jagen, wunderbarerweiſe hat der Sturz, 
außer einigen leichten Verletzungen, keine ernſleren 
Jolgen nach Пф gezogen; die Dame erſchien 
kurze Zeit darauf, von den Zuſchauern ſtürmiſch 
айат! auf der Bühne und iſt am zweiten 
Weihnachtsfelertage bereits wieder aufgetreten. 
Von den übrigen, größtentheils Schaunummern des 
Programms |і noch beſonders das Nordeap⸗ 
Trio hervorgehoben, deſſen Tänze großen Beifall 
finden. Філе feſche Soubrette iſt, nur muß man 
die Stimmmittel keiner allzuſtrengen Kritik unter- 
ziehen, Fil. Lipſche i und ein guter Humorift 
Herr Danile weak i. Wenn ich nun noch 
das Hausorcheſter mit ſeinem Dirigenten Herrn 
Kapellmeiſter Wächter an der Spitze erwähne, 
das in den Zwiſchenpauſen für den mufikaliſchen 
Theil des Programms in beſter Weiſe ſorgt, jo ій 
aus dem Geſagten zu erſehen, daß ſich Herr 
Direktor Kronen die größte Mühe 
giebt, das Publikum fo gut als möglich zu unter 
halten. 

Auch das Varietee Helenen hof 
war während den Feiertagen ſehr gut Бејифі und 
zwar halten ſich beſonders die Caffee-Concerte 
tines regen Zuſpiuchs zu erfreuen. Vos Abend» 
programm iſt ein ſehr reichhaltiges und gediegenes. 
Eine wuklich ſchöne Stimme von ziemlich großem 
Umfange befigt Frl. Loulſe Rück, die deulſch⸗ 
ungariſche Sangerin, der man den Vorzug nach. 
rühmen kann, daß fie ihre Luder mit Geſchmack 
vorzulragen verſteht. Ein vorzüglicher Humoriſt 
ft Herr Ludwig Seif, Biel Beifall finden 
die ſtanzöfiſchen Tänzerinnen und Sängerinnen 
Les San dite.“ Von einer auffallenden 
Tiefe und Schönheit ifi die Miftimme des Trios, 


Ein Original Ш Alice Markert, Me 
Streichholz⸗Jule, die das Publikum in der frei⸗ 
gebigſten Weiſe mit Streichhölzern verſieht, in⸗ 
dem fie dieſe mit vollen Händen in das Фи 
cum wirft. Auch Ir Sarah Bernhardi⸗Parodie 
war vorzüglich. V. J. 

— Im ропа , Theatec findet heute 
Abend die zweite Aufführung der Operelten- 
Яой „Der Raftelbinder" ſtatt. 


Was unfere Neujabrs- Gratulanten 
te den und — (denken). 


Der Neffe: 
Herzliebſtes Tanichen, lebe Du 
Noch manches Jahr in Fried“ und Ruh'l 
Das wünſch' ich heiß und inniglich — 
(Puhu! ich glaub', [ЧИ küßt fie mich!) 
Der Referendar: 


Herr Rath, wenn ich am Wo gen Tage 
Ergebenſt mich zu nahen wage, 

Um ahrſurchtsvoll zu gratultren — 

(Wann läßt der Kerl mich avanciren?|) 


Der ſtudirende Filius: 


Mein Wort will ich Dir heute geben, 

Von jetzt der Weisheit ganz zu leben. 

Sei dies mein Glückwunſch, eber Valer — 
(Ei Donnerwetter, jo ein Kater!) 


Der Commis: 


Herr Principal, zum neuen Jahr 

Bring’ ich der Wünſche wärmſten dar. 

Für Ihre Flima laß ich's Leben — 
(Wann wird der Pıog mir Zulag' geben?!) 


Der vorſichtige Frelersmann: 
Mit dieſen duft'gen Blumengrüßen 

Leg' meine Wünſche 18 zu Füßen. 

Sie тереп laut an meiner Statt — 
(#8016 ich nur ob, wie viel fie hal!) 


Der Eſſenkehrer: 


Der Schwarze bringt zum neuen Jahr 
Brühſiedendheißen Glückwunſch dar, 
Ein ewig roſ'ges ſei Ihr Loos! — 
(Na, [о ein Lump! — joen ЖИ bloß!) 


Das Hänschen: 
Herr Ohelm, den wir all' verehren, 
Vas Beſte möge Dir beſchee ten 
Dis gür’gen Himmels [ое Gnade! — 
(Na, holt er denn roch nicht Schol' lade 7) 


Der Brummbär: 


Na, Alte, етет Januar! 

Nun find wir wieder älter n Jahr! 
Bei Dir da ſchimmeri's auch {фол grau 
(Du biſt 'ne Perle von ner Frau |) 


Telegramme. 


Schweres Eiſenbahnunglück. 


Newyork, 25. Dezember. Ein Schnellzug 
der Baltimore und Ohio Railroad (IR acht Meilen 
weſtlich von боли Де (Pennfylvanien) auf 
einen Stapel Bauholz aufgelaufen. Dabei wurden 
35 Perſonen gelödtet infolge Verbrühung durch 
den aus der zertrüm merten Lokomolve aus⸗ 
ſtrömenden Dampf. Zwanzig Pecſonen wurden 
verlitzt. 

Kiel, 26. Dez. Der Dampfer „Drion“ iſt 
infolge der Explo ſien eines Pettoleumreſervoirs 
auf der Nordſee in Brand gerathen. Sechs Paſ⸗ 
fagiere und Matroſen find todt, viele Perſo en find 
ſchwer verlitzl. Die Mehrzahl der Fahrgäſte 
mußte in Nachikleidung das Schiff verlaſſen. 

Srankfurt, a. M., 26. Dez. Zu 
Eiſenbahnunglück in der Nähe von Conn llsvllle 
wird der „б kf. Zig.“ noch aus Newyork gemeldet, 
daß 60 Perſonen, шей ausländiſche Arbeiter, 
getöbtet und 50 Perfonen verletzt wurden. Der 
Zug, welcher 90 Kilometer in der Stunde fuhr, 
hatte 150 Paſſagiere, welche lämllich infolge der 
Wucht der E jHütterung bewußtlos wurden. Die 
Lokomolive und drei Perfonenwagen rolllen den 
Reilen Abhang hinab und fi len brinah in einen 
Neben fluß des Oh 'o hinein. Der e ntwelchende 
Dampf verbtühle den größten Theil der Paſſaglere. 

Stuttgart, 27. Dizember. Geſtern 
verſtarb hier der berühmte О: опот Schaef fle, 
früherer öſterreichiſcher Miniſter. 

Wien, 27. Dezember. Kaiſer Franz Jo⸗ 
Il hat die Weihnachtefeierlage beim E zherzog 
Вап Salvator in Wallſee verbracht. 

Paris, 26. D zember. Es heißt, daß der 
Berichterſtalter der R. piſionskammer im Juſtiz⸗ 
miniſterium, Mercier, in feinem Bericht drei 
neue Tpalſachen anführen werde, die die Wederauf⸗ 
nahme des Deepfuspeozeſſes begründen ſollen. 


dem 


Kr. 286 
Die Kommiſſion [50 die Abſicht haben, in der 
heutigen Stzung den Haup' mann Targé, den 


Drdonnanzoffizier des Kriegsminlſte.s, zu verneh⸗ 
men. Die „Lanterne“ will wiſſen, daß der Ver- 
Iheidiger Deey ſus', Advokat Manard, vom Kaſſa⸗ 
tionshof auch diesmal verlangen werde, daß der 
Dreyfusprozeß vor ein neues Kriegsgerlcht оп» 
wieſen werde. 

Paris, 26. Dezember. Die Reyſſions⸗ 
kommiſſion ſprach ſi h einſtimmig für die Zuläſ⸗ 
figkeit des Reviſionsgeſuches von Dreyfus aus. 

Paris, 27. Dez. Die Studenten und Are 
beiter haben geftern vor der franzöſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft großartige Deenen veranſtalſet aus Dauk⸗ 


barkeit dafür, daß der franzöfiſche Geſandle in 
Belgrad geblieben iſt. 
paris, 27, Dez. Die Reyfſionskommiſ⸗ 


Ron hat einſtimmig die Reviflon des Dreyfus⸗ 
Proceſſes beſchloſſen. Kapitän Targe wurde meh⸗ 
rere Slunden lang verhört, auch wurden alle Epl⸗ 
ſoden Meier Angelegenheit vom Jahre 1894 einer 
nochmaligen Prüfung unterzogen. 

London, N. Dezember. Der „Daily Chro⸗ 
nicle“ theilt au Wien mit, daß in öſterreſchiſch en 
politiſchen Kreifen die Ueberzeugung herrſche, dle 
oſtaſtalſſchen Verwickelungen werden ein für Jopan 
uazünſtiges ende nehmen, da es von Ruß land 
die Räumung der Mandſchurei verlangt. 

London, 26. Dezember. Ja Briftol fi id 
geſtern abend die erſt kürzlich errichteten Gebäude 
der Elektrizilälswerke durch eine Feuersbiuaſt 
völlig vernichtet worden, jo daß die Stadt nachts 
ohne Beleuchtung war; der Schiden iſt ſehr 
bedeutend, Das Feuer brach um 5 Uhr nach- 
mittags aus und war heute in früher Morgen⸗ 
ſtunde noch nicht gelöſcht. 

London, 27. Dezember. Die biefigen 
politiſchen Kreiſe verſichern, daß die Ausfichten 
auf eine friedliche Löſung des ооба ёп Strei⸗ 
lues wieder biſſer geworden find, 

London, 26. Die. Die gleſige Preſſe 
fleht die Lage für hoffnungslos an. Japan lehnt 
ab, die Koꝛeaniſche Frage an und für ſich zu 
löſen und veiſucht, dieſe Angelegenheit mit der 
Frage der Räumung der Mandſchurei in Beziehung 
zu bringen. ; 

Rom, 27, Dezember. Der berühmte Staals⸗ 
mann Zell „Запас Вахо geſtern Abend am 
Magenkrebs in einer Villa in Maderno am 
Gardaſee. 

Rom, 27. Dec. Die Tagesblätter ſämmt⸗ 
licher Parteirſchtungen geben ihrem großen 
Schmerze Ausdruck, den der Tod des berühmten 
Patrioten und großen Staatsmannes Bmardelli 
ihnen bereitet hal. Beſonders die liberalen Bläts 
ter heben feine Verdienſte hervor, die er ſich 
durch feine großartigen Reformen, durch einfüh⸗ 
rung des neuen Straſkodex u. ſ. w. erworben hat. 

Ro m, 27. Dezember. Mit Rückſicht Aur, 
auf, daß zwiſchen Japan und Rußland Differen- 
zen entſtehen lö anten, hat der Kreuzer „Piſani“ 
von der italleniſchen Regierung O dre erhalten, 
in Nagaſaki zu bleiben. 

Konſtantinopel, 27. Dez. Der Groß⸗ 
induſtrielle Entypolos hat Bé für bankerott еге 
klärt. Der Ueberſchuß der Paſſlven über die Ak- 
tiven beträgt 11/, Milllonen Pfund. Eine Bank 
in Galizien, [оше mehrere engliſche und italleniſche 
Häuſer Find durch den Bankerott in Mitleiden« 
Walt gezogen, 

So ſi o, 27. Dezember. Die geſtrige Sſtzu ag 
der Sobranje verlief ſehr ftürmiſch. Der Krlegs⸗ 
winiſter wünſchte, daß das Budget ohne Weiters 
реа werde. Die Oppofitionsparihel verſuchte 
immer wieder über die moccdoniſche Angelegenheit 
zu disputlren und da der Borfigende dies nicht 
geRatien wollte, begann fie Skandal zu machen, 
zu pfeifen, zu klopfen u. |. w. Einer von ihren 
Depulirten wurde thätlich beleidigt. Endlich ver⸗ 
ließ die Oppofitionsparihei, von den anderen bee 
droht, den Berathungsſaal. 

@{тї п, 26. Dezember. Hierher gelangte 
die Nachricht, daß ein Zuſammenſtoß zwifchen 
1500 Koreanern, die in chinefiſches Geblet einge⸗ 
diu gen waren, und 4 Bataillonen chineſiſcher 
So daten ſtattgeſunden habe. Der Ausgang des 
Kampfes iſt unbekannt. 
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„KLUB“ 


patentirte unausgleitbare 


Gummi-Galoschen 


* _Allerhöchster Haltbarkeit ` 


in allen Ländern patentirt. 


мерные L. LOUFIG, 


| Niederlage 


Petrikauer Strasse 125. 
Telephon 608. 


Asenturgsschäft. 


A. BRAUCHLI Charkow 


Gegründet 1895. 


Bessere Vertretungen gesucht |ж 


Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 


NNN NN N NY ANN 


| 


| 
i 
: 


7 Zur saison?! 


empfiehlt dem geehrten Pablikum 
das seit 1890 existirende 


Gummi - Waaren - Geschäft 
— von — 


В. N. MIRTENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 


St. Petersburger ВОО» Galoschen 


St. Petersburger mechanische Schahwaaren 
Wasserdichte Englische Stoffmäntel 


Gummi - Mäntel für Kutscher 
Plaids und Pferdedecken 
Winter - Handschuhe auf Pelz u. Flanell 


für Damen, Herren, Kinder und Kuischer 
asserdichie Wagen - Decken (Bresente) + 
Hausschuhe für Damen, Herren u. Kinder $ 


LIANOLEUM in Stück, Teppiche u. Läufer 
Wachstuch: Inländische und Ausländische 
| Fabrikate. 
Reise - Utensilien. 


ЖОРУУ ЕЕ ЕС ЖУ ЛЛ ҮЛЕ» 


F E E Еф 


Kanukasiche Filz-8tiefel. 


KAN ANA AKN NK 


FIRE 


BLOCK- 
CHOKDOLADE, 


Verkauf direkt vom Block. 


Das fund bell oder dunkel ВЫ. 1 und 
S0 Kop. ' 


05КА sunt, pr f 
Dr EEE AAA EEE IE Er 
RN N RK NMMO NANNNNNNNNN NN 


: Höhere Webschule: 


ж |. 
х Ала Lambrecht, Bheinpfalz. 


Gewissenhafte praktische und theoretische Ausbildung in 
Zweigen der Fabrikation von Tuchen, Kammgarnen, Cheviots, 
3% Tirteys und Paletotstoffen. Die Anstalt ist mit: den neuesten 

Maschinen und besten Lehrmitteln ausgestattet Ein Lehrer 
са 


spricht Polnisch und Russisch, Der Kursus für junge Kaufleute 

und Werkmeister ist halbjährig, der Fabrikantenkurs dauert 
96 1 Jahr. Die Schule liegt in gesunder, schönster Gebirgsgegend. 
& Pensionen sind billig und gut. 


Prospekte und nähere Auskunft kostenlos durch 
Direktor Jansen, 


ANKRRERERARANZAKARHRAKURENHR 


— — —— 


hölzerne Blopfmaldinen, 


Pelzwaarengeſchäfte 


— ien — 


LEISOR BROMBERG 


Warschau Б SS Lodz, 
Naleiwki- Str. 32. Petritauer · Etr . l7. 
Meine langjährig exiſtiren den Geſchäfte in Warſchau, Nalewki⸗Str. 32 
fowie in Lodz, Petrikauer Фи. 17. im Hotel Hamburg, find mit 
einer großen Auswahl von Blamen, einzelnen Fellen zu abſolut ermäßigten. 
Breifen verfeten — Beſtellungen jeglicher Art werden prompt und mit größter 
Reellität ausgeführt. — NB. Erlaube mir auf meine Firmo Leisor Bromberg 


Näheres in der 


| Я ergebenſt aufmerkſam zu machen. 


— — а == 


A 


Cur-Cognac ud Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Со пас der Firma Bouteleau & Oo. 


ge Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 


Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner: Röderer, Rumm, Pommery, Heidseck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Primer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 

Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


А. TRAUI WEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. Telephon- Verbindung 


Wein-, Colonial-Waaren- 
u. Delikatessen-Handlung 


Thee- Niederlage der Firma МОСАО 4 CO. in Moskau. 


——— nn en LEE min nen =— 


| 


| 


Züchliger 


Korreſpondent 


Chriſt, 22 bis 26 Jihre, von bedeu- 
tendem Haufe der Nahrungsmittelb anche 
geſucht. Bewerber muß die polniſche 
Sprache іп Wort und Schrift берес: (феи, 
G legenheit, ſich für die Reife auszu⸗ 
bilden. Lebenslauf, Zeugnißabichriften, 
Referenzen иго Gehaltsanſprüche unter 
„113029“ aa Haaſenſtein und Vogler, 
A. G. Berlin W. 8. 


er 


Umzüge, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Jederrollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 


M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


Stellung u. Existenz durch 
brieflichen prämüirten Unterricht (30 
оше Vorherzahlung 


о Buchführung о 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitt gratis Prospekt zu verlangen. 
Erztee Deutsches Handels-Lehr- institut. 


Otto Siede — Elbing, Preussen. 


0000900000000 
Dr. Schindler-Barnay’s 
„Marienhader Reductions-Pillen‘' 


Fettleibigkeit 

u. als ausgezeichnetes Abführmittel. 

nur echt in rothen Schachteln. 

Gebrauchsanweisungen in russ., franz. 
und deutscher Sprache. 


Verkauf in allen besseren Apothe⸗ 
ken und Drouguenhandlungen. 


$99®00099995° 


Biele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
bei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mi. 5 und Mk. 10.) erwerben. 
Ausführl che Zuch nft wird ertheilt 


durch E. W F. РЕТЕВЗЕМ, Lübeck 

Geninerſtr. 24a., Deutſchland. 

U 
Die Lodzer chemische 


Waschanstait und Deg für Нота, Damon 
und Kinder- Garderoben 


von 
Wladyslaw Ulatowski 


Lodz, Widzewskasitr. Mr. 28, 

daselbst befindet sich auch 

Schneider - Reperateur- 
Anstalt 


Alle Bestellungen und | Wäscherenmmratıs 
ron werden schnell sauber und billigst ам 
geführt 


Lacta delen рїї 1 баайа 
garderoby пф тй] Г (еса 
um bielizmy 


WLADTSLAWA ULATOWSKIEGO 


Еда& айса Widzeweka N 29, 
tomze takze znaj.uje sie 
Zaklad 
Krawiecko-Reperacyjny 
r. 
N. A Hepsiiie obstalunki wykonywa sig 


starannie 4 punktualnie na аз ит 
wiony po naeh niskieh 


nn мыз nn на 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
Patentanwalts-Bureau. 


— 


——- Königreich Sachsen — 


Tochnixum Н 1іпіслез 


Höhere Lehranstalt für Masehinen - und 
Elektro - Ingenieure, Techniker, Work, 
meister. Programm frei, Dires. В. Boltz. 
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ВОКРУГ СВЕТА: 


ХУДОЖЕСТВЕННЫЙ и ПИТЕРИТУРНЫЙ ЖУРИНАЛЪ, 


ВЪ ЖУРНАЛЪ ПРИНИМАЮТЬ УЧАСТИЕ: 
И Akcenobo, ION. Бочаровь, , Л... Јрет- 
мак, ku. И. В. 2бекигородскій, . 
end. A. X. Каразино, акад. №. 7. Касаткин, X В. Beie ахадемикь Ж. H. „/Тебедебә, 
| ас. Ж. {емиробичь-Фанченйо; I. 7. Савостиций и др. 


. 


| 


| - 


\ №№ AYNOMECTBEHHO-IHTEDATYDRATO журнала; 


© 6. Пучешествы. ографія.-= Рохати m повбсти, изображаюцце разныя преключен!я ua cymb в 
Р морь,— Очерки, Pascha Leg e Спортъ.— КартЕвы, пллюстращия, портреты.— 
1,20 


© столбцовъ текста, 
Статья no общедоступвой wenunenb п ra- 
евь. — Статьн по общедоступной технак%Ь, — 


ПОЛЕЗНЫЯ СВЪДЪНІЯ, rin ser“ 


Статья по вопросамъ садоподстаа, пвфтоводства п огородничества. — Игры а забавы дома н вз воздух 


бо ВЫПУСКОВЪ. 400 столбцовъ текста. Иллюстращи. 


ВЫПУСКОВВ ЛИСТОВЪ ДЛЯ. 

Wiën Mn, 12 em, um 
превмуществепко ДЪТСКІЯ моды, по ввостранвымъ я русскамъ образдамъ. 
КНИГЪ ИЛЛЮСТРИРОВАННАГО СОБРАНІЯ:СОЧИНЕНІЙ 

16 ВАЛЬТЕРА СКОТТА. 
руе en Wee a рас weil анат О 
8 = 
КОНАНЪ-ДОИЛЯ. 
БОЛЬШОЙ ТОМЪ ВЪ 320 СТРАНИЦЪ 
БОГАТО ИЛЛЮСТРИРОВАННОЙ' ИСТОРІИ" 
ЦАРСТВОВАНІЯ | я 
‚ Императора Александра 1, 
Se) исин тисш Я овен сата 
славнаго царствовапія. 


TI ОСВОБОЖДЕНЕ КРЕСТЬЯНЪ 


Картина академика K. В. ЛЕБЕДЕВА. 


Роскошно исполвенная въ 39 красокъ, размфромъ 17 Х 24 вершка, 
вполв% передаетъ оригапзлъ, | 


При доплатЪ одного рубля, 


Ре Моск; Книгоиздательство es T-B 
ЗУ" — 


mem T gn 


ХНИГЪ ИЛЛЮСТРИРОВАННАГО COBPAHIA СОЧИНЕНИЙ ИЗВЪСТНАГО СОВРЕМЕННАТО 
АНГЛІЙСКАГО ПИСАТЕЛЯ 


emmmer — 


BOEPYTH CHBTA. WERBEN 
RE Е 2: Е 


ї 


ET Еа ее 


те о 
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С” 


подписчики получатъ по одной Kur. 
ОТКРЫТА ПОДПИСКА NANA вара A 
на еженедьльный иллюстрированный 
ЖУРНАЛЪ 
№№ художественно-литератур- | K HMF 5 «Сборняка Нявы» а 
40 (каждал книга отъ 10—15 An- 
2000 столбцовъ текста и 1100 гравюръ, || страницъ), отпечатан. четк. шрифтомъ на 
рисунновъ и художественныхъ снимковъ, 
NEPBEIA р Е S 
20 ит LK ШЕЛЛЕРАМИХАИЛОВА 
в 2 a 
ПОЛНОЕ COBPAHIE СсОЧИНЕНЯИЙ Въ’ 
: — д х 
16 нигах ГЕНРИХА ГЕИВЕ : 
издан удостоенъ въ текущемъ году академею наукъ пушкинской. npemin, 
полное COBPAHIE COyUHHEHIU Bb 
Подъ редакщей и съ обширнымъ вступитёльнымъ очеркомъ 
в некрологомъ T. И. Филиппова, 


НА 1904 TO 
to иногимя приложетями 
ваго журнала „НИВА“, заключаю- | 
стовъ, въ общемъ около 9.000 
| хорошо-глазирован. бумагЪ и содержащихъ: 
(Utna въ отдфльной продаж съ перёе. 89 phys.). 
(Цна въ отдъльной продажф съ перес. 15 руб.). 
4. mmm H Ф, ГОРБУНОВА, 
12 sb „EMEMECAYNLIXb ЛИТЕРАТУРНЫХЬ н ПОПУЛЯРНО-НАУЧНЫХЬ ПРИЛОЖЕНИИ“, | 
1 


A. O. Konn 


S При каждомъ №. „НИВЫ“, независимо отъ другахъ приложен, № 
(35-й годъ изданія) 
Tr. подписчики «НИВЫ» _получатъ въ течене 1904 года: 
52 щаго въ себЪ въ теченіе года до | 
ПОЛНАГО COBPAHIA СОЧИ ЕЕ 1ЇЇ 
Подъ редакцїей и со вступительпою бТатею!А. М; Єкйбичёвскаго. 
Подъ penagnien n съ-бїографпчеекимъ очеркомъ` П. И, Вейнберга. Переводъ этого 
(Цъна въ отдЪльной продаж% съ перес. A р. 50 R.). 
А ‘содержащихь романы, позфсти, разсказы, популярно-научныя u критическя 


статьи современныіхъ авторовъ и отдёлы библіографіи, музыки, смъси, щахматовъ 
H шашекъ, спорта, забавъ и разныхъ вгръ. До 2000 столбцовъ текста съ иллюстраціями.. № 


ХЕМ, ПАРИЖСКИХЪ МОДЪ“, | ЛИСТОВЪ рисунковъ (около 300) № 
выходящихь ежемъсячно, До 200 1 для рукодъльныхъ и выпильныхъ pa- 
столбц. текста и 300 модныхъ гра- || Dor, и для выжиганія и до 300 чер- & 
„вюръ-Сълочтовымъ ящикомъдая отвћтовъ | тежей выкроекъ въ натуральную величину, № 
ва ‘разнообразные“вопросы подписчиковъ, || выходящвхъ ежемфсячно, 
1. „СТЪННОЙ НАЛЕНДАРЬ“ ва 1904 годъ, отпёчатанный въ 9 красокъ. 
ПСДПИСНАЯ ЦЪНА на годовое издаще со всфми приложенями: БЕЗЪ ДОСТАВКИ: 
1) въ С.-ПЕТЕРБУРГЬ— © р. ЗО K., 2) въ МОСКВЪ въ конт: Н. Н. ПЕЧКОВСКОЙ (Петровск. В 
лини) —9 р, 25 K., 23) въ ОДЕССЪ въ кн. маг. „ОБРАЗОВАНИЕ“ (Ришельевск., № 12)— № 
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О ч 


Sanatorium chreiberhau 
Riesengebirge Bahnstation. 


=: Wassers und Lichtbäder. Massage-, Diät. und andere or g a- 
n у, deg Kuren. —. Sommer und Winter besacht, — Prospekte gratis 
un ‚ 

Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr 
Lahmann. 


ф}едавтор> и Издатель Деопольдь Зонеръ, 


а 


‚  Ошеша 13. 


eee Цвизурою, г. Доздь 15 декабря 1908 г, 


— (29.) December 19039. 


Gründlichen Unterricht a 


in der 


doppelten 


Buchführung | 


J. MANTINBAND. 


diplom. Lehrer der Buchführu ў 
Widzewska⸗Str. ин Dp Е 

ве (ſchrägüber der ruſſiſchen Kirche, 
vissa-vis br Казначейство), © 
Empfängt täglich von 1—2 Uhr Ё 
Nachmittags—und von 7—8½ 
, Uhr Abends. 


Gesellschaft 


Brocard & (0. 
„blycerin-Puder“. 


—— — 


Nützlich und angenehm 


Statt der id Geldausgabe für leicht verde bendes Spiel 
zeug, das den Kindern bald zuwider wird, kaufet den Mäd⸗ 
chen zum Geſchenk Kindei⸗Handnähmaſchienen 
„deal“, тоби б fie in früheſter Jugend an zum Fleiß und 
zur Sparſamkeit bei angenehmem Zeitoertrrib angehalten 
werden. Die Maſchienen „Jdeal*. ziich en ſich durch dean, 

en te urd dauerhafte Ausführung aus und werden dleſelben 
voltändig zum Gebrauch сена dt. Preis der Maſchienen mit Verſand nach allen 
Orten des Kalſerrtichs 4 ЯЫ. Gegen ` Ginter dung von 1 Rbl. auch ia Brief 

masken, wird die Nähmaſchine gegn Nachnahme verſchickt. 
л, Влодаверъ, Варшава, Налевки № 17. 


— —— — II—ñ . — анаооннио 


Suche ein hitrorts eingeſührtes Engros⸗ oder 
Detailgeſchäft zu kaufen oder die Leitung einer 


Filiale zu übernehmen, 


Offerten mit genauer Angabe der Adr ſſe und der Geſchäftsbranche erbi te 
unter „P. S. L. 20“ an die Expedition dieſes Ba tes. 


— ` 


Tafel Maas, 


allerfeinster Qualität 
—— empfiehlt 
A. Trautwels 


Petrikauer- Strasse 78. 


œZäö— —— —u— 


Dr. S. Kantor 


Special fur aut · Geſchlechts · 
в, venus tiſche Krauktzeiten, 


я LU VW $ ё 

2 < 3 H Krötka⸗Straße Nr. 4. 

га Die hüchſten Де iſt K Ae 
6 S "lt beim Ankauf von 2 2 E 
{| Gold, Silber u. Edelsteinen ; Dr. med Goldfarb 
9 = das Juwe lier-Geſcüſft von K 8 3 г , | 
* — Aere  Ghutentag. |" n 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 18, 


& ages eee 42454845248 


— . ER га, товага УКИ WRC ka Nr. 1), Haus Bro 
m denski. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 


Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., 
Domen v. 5— 6 Uhr Abends; Sonntags 


Petrikauerstrasse dur von 9219 Uhr. 


. JASIONOWSKI, Juwelier, 69, 


empfiehlt alle in das Juwelierfach schlagenden Erzeug- 


Gonorrhoe 


Erkrankungen der Harnblaſe und 
der Nieren 


Locher s Ant ineon 


Pflanzenextract zum inneren Ge⸗ 
brauche. 

Zu haben in Apotheken und 
Apothekermazazinen. Nertreter für 
Polen: S M. Goldberg, Warſchau, 
мате аја 10. Hauplder ot bei E. 

| Ё J. Jürgens, Moskau, Wolchoka. } 


——— 


nisse, sowie eine reiche Auswahl von Uhren und über- 


—— — — — 


nimmt Reparaturen und Bestellungen. 


— 


gu Сие u. Galunleriewaacen-Haubiuug 


LU Вгор E, 


petrikaner- Straße 14 Petrik antr-Araßt 14 


empfiehlt in großer Auswahl: ога dr Hulfiollen, Wiener 
Requlieröfen, Schlütſchuhe, Schlitter geläute, Samoware, Solinger Tiſchmeſſer, 
Scheeren, Fleiſchmeſſer, Wunſtfüller, amerik. Wringmaſchinen, Meüſſerputzmaſchinen, 
Stahl⸗ und Meeffing plätteiſen, Tiſch⸗ und Decimalwaagen, Chriſtbaumſtänder, 
Brolſchneidewaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirr, ſowie Prime Werkzeuge für 
Schloſſer, Tiſchler u. ſ. w. 


Cliches 


für Kataloge und Inserate 


in ae cs Ausführung liefert: 
10 
Chemigraphie и. Stereotypie 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc, ею, 


in grosser Auswahl, 
In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 


Bruſtleidenden 


und Blutbuflenden gibt geheilter Bruſt⸗ 
kranker Auskunft über da Heilung @. 
Bunfe, Berlin, Königgtägerftr, 43 


Goldene Medaille London 1893 


Vor Nachahmungen wird gewarnt 
Oygleniſche 
Bor Thymolſeiſe 
vom Propiſor 
Le Adern 
gegen Finnen, Sommerſproſſe elbe 
Hecken und übermäßiges Se E 
empfiehlt ſich ais wohlrtechende Zoe 
lettenſeife ga Dualität. Zu haben 
in allen größeren Apothe en, Droguen⸗ 
und Parfüm eriewaacen - Handlungen 
Rußlands und Polens. 
EH 50 Bop, ½ Stück 30 Kup. 
Haupt ⸗Niderlage bei 
$. 5. Jürgens im Mostau, | 


—ů von Leopold Zog, — 


SEE ER 


